Stadt Minster 04.06.2012

Niederschrift

uber die Sitzung (6ffentlicher Teil)
der Kommission zur Forderung der Inklusion von Menschen mit Behinderungen
am Donnerstag, 19.04.2012, 17:00 Uhr - 20:00 Uhr,
Raum 2/1, Stadthaus 2, 11. Etage, Ludgeriplatz 4, 48151 Minster

Anwesend waren:

Vertreter und Vertreterinnen der Gruppen von Menschen mit Behinderungen
und der Arbeitsgruppen

Christine Beirer (Vertretung fur Frau Kollmann, bis 18.30 Uhr), Jirgen Brackmann, Elke
Falk, Wulf Greiling, Otmar Knuvener, Franz-Josef Mdllerfeld(Vertretung fur Herrn Klaus
Katzer), Maria Pinke (17.10 bis 19.10 Uhr), Paul Rudnick, Franz-Josef Sauer, Jeannette
Thier, Petra Tons, Gerd Vehreschild (Vertretung fur Frau Vera Schnieder),

von der Seniorenvertretung Miinster
Heinz Hakenes,

von der CDU-Fraktion
Franziskus-Pius Graf von Merveldt,

von der SPD-Fraktion
Marianne Koch,

von der Fraktion Bilindnis 90/Die Griinen/GAL
Dr. Petra Dieckmann,

von der FDP-Fraktion
Gisela Schulze Horn,

von der Fraktion DIE LINKE.
Jorg Berning (Vertretung, bis 19.20 Uhr),

von der Verwaltung
Heinz Lembeck, Tanja Rol3, Dr. Martina Schnabel, Marcus Schdélling, Dr. med. Norbert
Schulze Kalthoff, Friedhelm Wittkamp,

fiir die Schriftfihrung
Doris Ruter,

Es fehlten:

Michael Geuckler (entschuldigt), Klaus Katzer (entschuldigt), Sabine Kollmann (ent-
schuldigt), Gabriele Markerth (entschuldigt), Vera Schnieder (entschuldigt), Elisabeth
Wibben (entschuldigt),
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zusatzlich anwesende stellvertretende Mitglieder:
Anna-Maria Koolwaay,

Gaste zu TOP 3 und 4:
Herr Ackermann, Herr Veelker, DB Netz AG,

Gebardensprachdolmetscher/-in
Marja Hummert (bis 19.45 Uhr), Matthias Sindermann

nichtoffentlicher Sitzungsteil keiner

Tagesordnung
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Eingange und Mitteilungen
3. Neubau des DB-Haltepunktes Mecklenbeck - <
Vorstellung der Planungen
4. Neubau des DB-Haltepunktes Roxel -
Vorstellung der Planungen
V/0214/2012 5. Handlungsleitlinien flr die Arbeit im
Vv Sozialpsychiatrischen Dienst
6. Antrag der AG 2: Vernetzung der Heilberufe,

Information Uber Notfallapotheken

7. Aktionsplan der Stadt Mlnster zur Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention
Handlungsfeld Gesundheit

8. Arbeitsmarktprogramm 2012 des Jobcenters
Munster: Arbeitsmarktsituation von Menschen mit
Behinderung, Malinahmen zur Férderung der
Teilhabe am Arbeitsleben

9. Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention in Minster:
Bericht Uber die Bearbeitung verschiedener Hand-
lungsfelder, Anregungen fur Malinahmen

9.1. Freizeit, Sport, Kultur, Weiterbildung, Tourismus
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9.2. Stadtplanung, Bauen
9.3. Frauen und Madchen mit Behinderung

94. Migration und Behinderung

9.5. Internationale Zusammenarbeit

10. Antrag der AG 2: Barrierefreier Ausbau der
Haltestellen Prinzipalmarkt

11. Berichte aus den Arbeitsgruppen

12. Berichte aus Gremien, in denen die Kommission

vertreten ist

13. Verschiedenes

Frau Koch begruft Herrn Berning, der als stellvertretendes Mitglied fur die Fraktion DIE
LINKE. an der Sitzung teilnimmt.

Punkt 1 der Tagesordnung Festsetzung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird wie vorgesehen festgesetzt.

Punkt 2 der Tagesordnung Eingange und Mitteilungen

Frau Riiter informiert:

2.1 Umbesetzungen

Herr Bramswig wohnt nicht mehr in MUnster und ist daher nicht mehr Mitglied der KIB
fur die Fraktion Die LINKE..

2.2. Hinweise zur Umsetzung von Anregungen bzw. zu Fragen der KIB

Antrag der KIB zur Beschlussvorlage V/0122/2012 ,,StraBenausbau im Bereich
Landesmuseum/Aegidiimarkt: Integration und Aufwertung des offentlichen
StraBenraums*

Der Hauptausschuss hat die Verwaltung in seiner Sitzung am 21.03.2012 beauftragt,
zu prufen, ob auf der Pferdegasse in Hohe des kunftigen Eingangs des Landesmuse-
ums ein Fuldgangeriberweg (Verkehrszeichen 293 — Zebrastreifen) ausgewiesen wer-
den sollte.
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2.3 Forderung von Mietwohnungen aus dem Wohnraumférderungsprogramm des
Landes NRW 2012

Die nicht offentliche Beschlussvorlage Uber die Férderung von Mietwohnungen aus dem
Wohnraumférderungsprogramm des Landes NRW 2012 wurde vom Rat beschlossen.
Es sind in den Wohnprojekten auch Wohnungen fur Menschen mit Behinderungen vor-
gesehen.

2.4 Beratungsstelle Personliches Budget der LAG Selbsthilfe NRW — Bericht liber
die Arbeit im ersten Projektjahr

Eine Information Uber die Inanspruchnahme der Beratungsstelle im ersten Projektjahr
ist dem Protokoll als Anlage 1 beigefugt.

2.5 Burgerhaushalt

Bis zum 6. Mai kdnnen Vorschlage zum Burgerhaushalt fir Mnster abgegeben werden
— Frau Ruter bittet darum, diese Information auch in den Vereinen und Gruppen weiter-
zugeben. Informationen zum Burgerhaushalt kdnnen im Internet abgerufen werden:
http://buergerhaushalt.stadt-muenster.de/.

2.6 Rieselfelder Miinster - Naturerlebnis fiir Alle -

Die Rieselfelder Mlnster haben ihr Angebot in vielen Bereichen barrierefrei gestaltet.
So sind z.B. inzwischen alle Beobachtungshutten fur Rollstuhlfahrer/-innen barrierefrei
erreichbar. Uber die Angebote informiert das Faltblatt ,Rieselfelder Minster — Naturer-
lebnis fur Alle!“. Die AG 4 der KIB wird sich im Sommer vor Ort Uber die Angebote in-
formieren.

2.7 Veroffentlichungen

Jahresbericht 2011 der Seniorenvertretung Munster
Der Jahresbericht wird in Umlauf gegeben. Er kann im Internet abgerufen werden.
http://www.seniorenvertretung-muenster.de/pdf/berichte/Jahresbericht 2011.pdf

Technische Hilfen fiir horbehinderte Menschen

Das Sozialamt hat in Kooperation mit dem Deutschen Schwerhoérigenbund, Ortsverein
Munster und Minsterland e.V. die Broschire ,Technische Hilfen fir horbehinderte
Menschen® herausgegeben. Die Broschure steht auch im Internet als barrierefreies pdf-
Dokument zur Verfligung.

http://komm.muenster.org/publikationen/Technische Hilfen fuer Hoerbehinderte 2012.

pdf

2.8 KOMM Miunster

In einer Sitzung des KOMM — Beirates am 02.05.2012 sollen Uberlegungen zur weite-
ren Entwicklung von KOMM Munster erortert werden. Anregungen kénnen an Frau
Wibben (Vertreterin der KIB im KOMM-Beirat) und Frau Riter weitergegeben werden.

2.9 Veranstaltungshinweise

Informationsnachmittag im Horbehindertenzentrum
Am 21.04.2012, 14.30 Uhr, wird im Hoérbehindertenzentrum ein Vortrag zum Thema
-Wenn Horgerate nicht mehr weiterhelfen“ angeboten.
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Integratives Projekt Magic Journey
Fir die AuffGhrung des Musicals am 03.05.2012 in der Halle MiUnsterland stehen noch
Karten zur Verfligung.

Kartenreservierung: http://www.halle-muensterland.de/de/veranstaltungen/-
details.cfm?id=3587 &ref=full

Wir mischen uns ein — Fachtag am 5. Mai in leichter Sprache
Das Faltblatt zum Fachtag wurde mit der Einladung verschickt. Der Markt der Moglich-
keiten (u.a. mit dem Infostand der KIB) findet von 11.30 bis 14.30 Uhr statt.

Tennistraining fir Rollstuhifahrer/-innen

Matthias Rambow und der TC Preul3en Munster mdchten eine Plattform fur Rollstuhl-
tennis in Mlnster anbieten. Auf den AuRenanlagen des Tennisclub Preu3en Minster
soll am 05.05.12 von 11-13 Uhr eine Schnupperveranstaltung fur alle interessierten
Rollstuhlfahrer/-innen stattfinden. Weitere Informationen: matthias_rambow@gmx.de.

Friedensspiele Minster
Am 16.06.2012 findet in Miunster das inklusive Spiel- und Sportfest "Friedensspiele
Munster" statt. Weitere Informationen: http://www.djk-vernetzt.de/?p=772.

Tagung zum Lequi-Forschungsprojekt ,,Behinderung und Alter*

Am 20. und 21. 06. 2012 findet im LWL-Landeshaus in Munster eine abschlieRende
Tagung zum Forschungsprojekt "Lebensqualitat inklusiv(e):Innovative Konzepte unter-
stutzten Wohnens alter werdender Menschen mit Behinderung" (Lequi) statt.

Weitere Informationen: http://www.lwl.org/LWL/Soziales/behinderung-und-alter/fobi

Wanderausstellung zur UN-Behindertenrechtskonvention

Auf Initiative der Fachstelle Pfarreiorientierte Behindertenseelsorge im Bistum Augsburg
ist unter dem Motto ,Licht ins Dunkel“ eine Wanderausstellung zur UN-Behinderten-
rechtskonvention entstanden, die erstmals auf dem diesjahrigen Katholikentag in
Mannheim o6ffentlich gezeigt und anschliellend bundesweit prasentiert wird.

Die Hauptabteilung Seelsorge im bischoéflichen Generalvikariat des Bistums Mulnster hat
die Wanderausstellung nach Mlnster geholt. Sie wird von Freitag, 22. Juni bis ein-
schliel3lich Mittwoch, 27. Juni 2012 in der Dominikanerkirche, Salzstralde 10, gezeigt.
Die Eroffnung ist am 22. Juni um 17.00 Uhr. Die Ausstellung ist jeweils von 10 bis 18
Uhr geoffnet.

Weitere Infos zu diesen und weiteren Terminen in Miinster:
http://lkomm.muenster.org

Frau Koch informiert:

2.10 Inklusionspreis 2012 ,,Unternehmen férdern Inklusion*

Frau Koch weist auf den vom Unternehmensforum ausgelobten Inklusionspreis 2012
hin. Es sollen Unternehmen ausgezeichnet werden, die beispielhafte Projekte und Akti-
onen im Bereich der Beschaftigung von Menschen mit Behinderungen durchgefihrt ha-
ben. Frau Koch bittet die KIB-Mitglieder darum, in den Arbeitsgruppen und Vereinen
uber den Preis zu informieren und ggf. geeignete Arbeitgeber vorzuschlagen. Weitere
Informationen kdnnen im Internet abgerufen werden: www.unternehmensforum.org.
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Punkt 3 der Tagesordnung Neubau des DB-Haltepunktes Mecklenbeck -
Vorstellung der Planungen

Herr Veelker und Herr Ackermann von der DB Netz AG erlautern die Planungen fur den
DB-Haltepunkt in Mecklenbeck, der zum Fahrplanwechsel 2013/2014 in Betrieb ge-
nommen werden soll. Sie erlautern insbesondere folgende Aspekte:

Per PKW kann der Haltepunkt Uber das Stadtbereichszentrum erreicht werden. Dort
sind Parkplatze und Behindertenparkplatze vorgesehen.

Eine Anbindung des Haltepunktes an den Busverkehr ist gegeben.

Die Zuwegung fur FulRganger/-innen vom Haltepunkt zur Weseler Stral3e erfolgt entwe-
der Uber den Parkplatz beim Stadtbereichszentrum oder Uber einen neuen FulRweg —
dies betrifft den Planungsbereich der Stadt Minster und ist noch nicht abschliel3end
entschieden.

Der Bahnsteig kann Uber eine Rampe erreicht werden. Das Gefalle betragt nicht mehr
als 6 %, nach 6 Metern wird ein Ruhepodest eingerichtet. Die Breite der Rampe betragt
2,70 m.

Ein Orientierungs- und Leitsystem fur blinde und sehbehinderte Menschen, das den
aktuellen Standards der DB entspricht, ist vorgesehen.

Der Haltepunkt weist folgende Ausstattung auf: Fahrkartenautomat, Vitrine mit Fahrpla-
nen, 8 Laternen, 2 Wetterschutzhauschen, insgesamt 15 Sitzplatze und eine Informati-
onsstele mit Uhr.

Ein gefahrloses Queren des Gleises ist moglich, hier erfolgt eine signaltechnische Si-
cherung. Jeder Zug muss vor dem Gleisuberweg halten, ansonsten wird er zwangsge-
bremst. Es ist vorgesehen, die Wegefihrung zwischen den Gleisen durch ein Gelander
zu gestalten und auf der Bahnsteigkante eine entsprechende blinden- und sehbehinder-
tengerechte Kennzeichnung vorzunehmen.

Auf Nachfrage teilt Herr Veelker mit, dass der Uberweg so gestaltet ist, dass man auch
mit dem Rollstuhl gut queren kann und nicht in Rillen steckenbleibt.

Auf eine Nachfrage zur Anbindung an Recklinghausen erlautert Herr Veelker, dass der
Haltepunkt nur das Angebot des Zustiegs fur die Strecke Minster-Coesfeld verbessern
wird.

Hinweise der KIB:

Frau Koch weist darauf hin, dass eine ausreichende Anzahl von Parkplatzen und
Behindertenparkplatzen wichtig ist.

Herr KnlGivener betont, dass ein umfassendes Sicherheitskonzept flir blinde und sehbe-
hinderte Menschen wichtig ist. Dazu bittet Frau Tons um Prifung, ob bei der signal-
technischen Sicherung des Ubergangs auch ein akustisches Signal moglich ist.
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Punkt 4 der Tagesordnung Neubau des DB-Haltepunktes Roxel —
Vorstellung der Planungen

Herr Veelker (DB Netz AG) erlautert die Planungen fur den DB-Haltepunkt Roxel an der
Pienersallee. Er erlautert insbesondere folgende Aspekte:

Der Haltepunkt soll zum Fahrplanwechsel 2013/2014 in Betrieb genommen werden.

Der Haltepunkt wird tGber eine Rampe (Lange 23,4 m) erreichbar sein, die Steigung be-
tragt nicht mehr als 3 %. Ein Orientierungs- und Leitsystem fur blinde und sehbehinder-
te Menschen ist vorgesehen, es entspricht den aktuellen Standards der DB flr die Ge-

staltung von Leitsystemen fur blinde und sehbehinderte Menschen.

Der Bahnsteig kann von der Bushaltestelle aus ebenerdig erreicht werden. Dazu infor-
miert Herr Wittkamp (Stadt Minster, Amt fir Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrs-
planung), dass die Stadt Munster die erforderliche Infrastruktur zur Anbindung des Hal-
tepunktes bauen wird (Bushaltestellen, Parkplatze).

Der Haltepunkt weist folgende Ausstattung auf: Fahrkartenautomat, Vitrine mit Fahrpla-
nen, Wetterschutzhaus und eine Informationsstele mit Fahrplanauskunft und Notruf.
Eine Videouberwachung ist geplant.

Hinweise der KIB:

Frau Koolwaay weist darauf hin, dass die Funktionsfahigkeit des Notrufs gewahrleistet
sein muss, und zwar auch fur horbehinderte Menschen. Herr Brackmann bittet um Kila-
rung, wie gewahrleistet wird, dass gehorlose und schwerhoérige Menschen daruber in-
formiert werden, dass ihr Notruf angekommen ist (z.B. durch eine entsprechende Text-
anzeige oder ein Lichtsignal). Die KIB bittet ferner um eine Information, in welcher Form
bei Absetzen eines Notrufs die Hilfe erfolgt.

Punkt 5 der Tagesordnung Handlungsleitlinien fiir die Arbeit im Sozial-
V/0214/2012 psychiatrischen Dienst

Frau Dr. Schnabel stellt die Vorlage vor und beantwortet Fragen.

Herr Brackmann regt an, im Anamnesebogen auch Angaben zu einer evtl. vorliegenden
Schwerhorigkeit vorzusehen.

Die KIB nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Punkt 6 der Tagesordnung Antrag der AG 2: Vernetzung der Heilberufe,
Information tiber Notfallapotheken

Herr KnUvener stellt kurz die Inhalte des Antrags vor.

Herr Dr. Schulze Kalthoff bietet an, zu einem Gesprach einzuladen, in dem mit Vertre-
tern der Apothekerkammer, der kassenarztlichen Vereinigung und der AG 2 Losungen
fur das im Antrag aufgezeigte Thema ,Koordinierung der Notdienste von Arzten und
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Apotheken® erortert werden konnen.

Zu der im Antrag empfohlenen Vernetzung der Heilberufe fihrt Herr Dr. Schulze Kalt-
hoff aus, dass die kommunalen Einflussmoglichkeiten bei dieser Thematik begrenzt
sind.

Nach einem kurzen Austausch Uber den Antrag schlagt Frau Koch vor, dass zu dem
Antrag keine Beschlussfassung der KIB erfolgt, sondern Herr Knuvener die Antragsan-
liegen in die nachste Sitzung der Gesundheitskonferenz am 20.06.2012 einbringt. Die-
sem Vorschlag schiefden sich die Mitglieder der KIB an.

Punkt 7 der Tagesordnung Aktionsplan der Stadt Miinster zur Umsetzung
der UN-Behindertenrechtskonvention
Handlungsfeld Gesundheit

Die Mitglieder der KIB benennen folgende Themen/MalRnahmen flr das Handlungsfeld
,Gesundheit” im Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention:

e Barrierefreiheit in Krankenhausern, u.a. Notwendigkeit, bei Baumalnahmen auf
eine umfassende Barrierefreiheit hinzuwirken. Herr Kntvener fihrt ferner aus,
dass es wichtig ist, dass die AG 2 zu diesem Thema das Gesprach mit den
Krankenhausern fortsetzt.

e Barrierefreiheit von Apotheken — die AG 2 hat dazu eine Checkliste erarbeitet.

e Begleitung von Menschen mit geistiger Behinderung bei Krankenhausbehand-
lungen

e Hilfen zur Kommunikation mit Menschen, die sich nicht aul3ern kénnen (z.B.
nach einem Schlaganfall) z.B. Informationsblatt

e Fortsetzung der Erhebung der Barrierefreiheit von Arztpraxen in Munster

¢ Information der Arztpraxen Uber die Belange von Patientinnen und Patienten mit
Sinnesbehinderungen

Punkt 8 der Tagesordnung Arbeitsmarktprogramm 2012 des Jobcenters
Minster: Arbeitsmarktsituation von Menschen
mit Behinderung, MaBnahmen zur Forderung
der Teilhabe am Arbeitsleben

Herr Scholling informiert Uber das Arbeitsmarktprogramm 2012 des Jobcenters
Mdunster, und zwar insbesondere Uber die Arbeitsmarktsituation von Menschen mit Be-
hinderung und MalRnahmen zur Férderung der Teilhabe am Arbeitsleben.

Das Arbeitsmarktprogramm 2012 kann im Internet abgerufen werden:
https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php? _kvonr-
=2004034110&voselect=83.

Frau Rof berichtet iber Malnahmen zur Qualifizierung und Aktivierung. In 2012 wer-
den unterschiedliche MaRnahmen durchgefihrt. Dazu gehoéren das Projekt ,Move and
Work*“ (Sammeln von berufspraktischen Erfahrungen im Ausland), Jobcoachingmal3-
nahmen, MaRnahmen in der Arbeitstrainingswerkstatt (speziell flr psychisch behinderte
Rehabilitanden, ,For you“ (MaRnahme zur Unterstutzung von besonders benachteiligten
Jugendlichen) und eine neue MaRnahme zur Unterstltzung von gehorlosen und stark
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hérbehinderten Menschen — diese wird vom Integrationsfachdienst durchgefuhrt.

Im Folgenden beantworten Herr Schaéllling und Frau Rof3 Fragen der Mitglieder. Auf
Nachfrage von Herrn Sauer informiert Herr Scholling, dass die im Jobcenter tatigen Jo-
abcoaches jeweils ca. 200 Kundinnen und Kunden betreuen.

Punkt 9 der Tagesordnung Aktionsplan zur Umsetzung der
UN-Behindertenrechtskonvention in Miinster:
Bericht liber die Bearbeitung verschiedener
Handlungsfelder, Anregungen fiir MaBnahmen

Punkt 9.1 der Tagesordnung Freizeit, Sport, Kultur, Weiterbildung,
Tourismus

Frau Rater weist auf die von der AG 4 erarbeiteten Vorschlage fiir den Aktionsplan hin
(Protokoll Uber die Sitzung der AG 4 am 29.03.2012) und bittet, weitere mdgliche The-
men zu benennen.

Herr Brackmann regt an, darauf zu achten, dass die Freizeit- und Kultureinrichtungen
Barrierefreiheit fur alle Personengruppen anstreben. Beim Besuch der AG 4 in den Rie-
selfeldern ware zum Beispiel noch zu erortern, inwieweit die Angebote fir Menschen
mit Horbehinderungen barrierefrei zuganglich sind.

Punkt 9.2 der Tagesordnung Stadtplanung, Bauen

Frau Rater weist auf die von der AG 5 erarbeiteten Vorschlage flir den Aktionsplan hin
(Protokoll Uber die Sitzung der AG 5 am 27.03.2012) und bittet, weitere mogliche The-
men zu benennen.

Herr Hakenes fuhrt aus, dass Menschen mit Rollator, die den Bus nutzen, auf eine
Sitzmoglichkeit in der Nahe des Einstiegs angewiesen sind und daher auch entspre-
chende Sitzplatze in der Nahe des mittleren/hinteren Einstiegs fir Menschen mit Behin-
derungen freigehalten werden sollten. Herr Greiling wird diese Frage in der AG 5 auf-
greifen.

Frau Koch regt eine Information Gber die vorhandene Technik fir schwerhérige Men-
schen im Stadtweinhaus (z.B. fur Ratsmitglieder) hin. Ferner weist sie darauf hin, dass
vor/in den Raumen Hinweise auf die Technik wichtig sind.

Punkt 9.3 der Tagesordnung Frauen und Madchen mit Behinderung

Frau Ruter weist darauf hin, dass bei allen Handlungsfeldern im Aktionsplan ggf. gen-
derspezifische Aspekte thematisiert werden. Sie berichtet, dass sie das Thema ,Frauen
und Madchen mit Behinderungen® mit dem Frauenburo erortert hat und es ferner in fol-
genden Gremien behandelt wurde:
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- Arbeitsgruppe Frauen mit Behinderungen,

- Arbeitsgemeinschaft nach 78 SGB VIII (Arbeitsgemeinschaft der Trager der
Kinder- und Jugendarbeit) im Bereich Madchen und Jungen (Gender),

- Ausschuss fur Gleichstellung.

Insgesamt ist festzustellen, dass in Munster gute Kooperationen zwischen Einrichtun-
gen und Organisationen von und flr Frauen und der AG Frauen mit Behinderungen
aufgebaut wurden und es dadurch gelungen ist, die Belange von Frauen und Madchen
mit Behinderungen in vielen Bereichen zu berucksichtigen. Im Aktionsplan sollen insbe-
sondere Malinahmen zum Thema ,,Gewalt gegen Frauen und Madchen mit Behinde-
rungen® benannt werden. Eine weitere Mallnahme bezieht sich auf die Verbesserung
der Informationen Uber die barrierefreie Zuganglichkeit von Einrichtungen fur Frauen
und Madchen. Fur den Bereich der Kinder- und Jugendhilfe soll es als Ziel formuliert
werden, bei allen und damit auch bei geschlechtsspezifischen Angeboten jeweils darauf
zu achten, dass sie auch Madchen und Jungen mit Behinderungen offenstehen.

Frau Rater bittet, weitere Vorschlage fur dieses Handlungsfeld zu benennen. Dazu
liegen keine Wortmeldungen vor.

Punkt 9.4 der Tagesordnung Migration und Behinderung

Frau Rater informiert, dass Menschen mit Migrationsvorgeschichte teilweise keine aus-
reichenden Informationen Uber das Sozialleistungssystem und die Unterstitzungsange-
bote fir Menschen mit Behinderungen in Deutschland haben. Neben sprachlichen Bar-
rieren konnen auch kulturelle und ethnische Hintergrinde den Zugang zu Unterstut-
zungsangeboten erschweren. Vor diesem Hintergrund ist es wichtig, Menschen mit Mig-
rationsvorgeschichte und Behinderung und ihre Angehorigen uber die bestehenden An-
gebote der Behindertenhilfe zu informieren und sie ihnen verstandlich zu erklaren. Als
Maflnahme flir den Aktionsplan ist daher die Weiterentwicklung der Kooperation zwi-
schen Beratungsstellen fur Menschen mit Behinderungen und Beratungsstellen sowie
Organisationen von und fir Menschen mit Migrationsvorgeschichte vorgesehen. Das
Thema soll im Mai im stadtweiten Netzwerk ,Integration fir Menschen mit Migrations-
vorgeschichte® behandelt werden.

Frau Rater bittet, weitere Vorschlage flr dieses Handlungsfeld zu benennen. Dazu lie-
gen keine Wortmeldungen vor.

Punkt 9.5 der Tagesordnung Internationale Zusammenarbeit

Frau Rater berichtet, tber ein Gesprach mit der Geschéaftsstelle des Beirates fir kom-
munale Entwicklungszusammenarbeit. Im Handlungsfeld ,Entwicklungszusammenar-
beit* waren u.a. Veranstaltungen zum Thema ,Behinderung und Entwicklungszusam-
menarbeit” eine mogliche MalRnahme fur den Aktionsplan. In der Sitzung des Beirates
fur kommunale Entwicklungszusammenarbeit am 19.04.2012 wird die Verwaltung tber
den Aktionsplan zur UN-Behindertenrechtskonvention informieren und darauf hinwei-
sen, dass Veranstaltungen zur Entwicklungszusammenarbeit in Minster moglichst bar-
rierefrei gestaltet werden sollten.
Kommission zur Férderung der Inklusion von
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Far den Bereich ,Partnerstadte” sind unter anderem eine wechselseitige Information
uber die jeweiligen Bemuhungen zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention
sowie die barrierefreie Ausrichtung von Bulrgerreisen in die Partnerstadte mogliche
Maflnahmen flr den Aktionsplan.

Frau Rater bittet, weitere Vorschlage fur dieses Handlungsfeld zu benennen.

Frau Koch berichtet, dass im Rahmen der Stadtepartnerschaft mit York vom Partner-
schaftsverein Munster-York gepruft wird, ob und fur welche Zwecke EU-Projektmittel
zur Verflgung stehen. Sie wird Uber das Ergebnis der Prifung informieren und regt an,
ausgehend davon ggf. zu prufen, ob auch EU-Fordermittel fur einen Austausch zur UN-
Behindertenrechtskonvention mit den Partnerstadten in Munster beantragt werden
konnten.

Herr Hakenes weist auf einen Artikel in der Information der EUREGIO aus Marz 2012
(http://www.euregio.de/cms/publish/content/downloaddocument.asp?document id=669)
hin, in dem die Frage der energiesparenden und barrierefreien Gestaltung von Gebau-
den thematisiert wird. Er teilt mit, dass die Seniorenvertretung Minster mit ihrem Ar-
beitskreis Euregio die Mdglichkeit hat, Themen der UN-Behindertenrechtskonvention in
den Austausch mit den Euregio-Stadten einzubringen.

Punkt 10 der Tagesordnung Antrag der AG 2: Barrierefreier Ausbau der
Haltestellen Prinzipalmarkt

Herr Knuvener stellt den Antrag vor.

Herr Greiling weist darauf hin, dass die AG 5 regelmafig mit dem Amt flr Stadtentwick-
lung, Stadtplanung und Verkehrsplanung tber die Prioritaten fur den barrierefreien
Ausbau von Bushaltestellen im Gesprach ist und empfiehlt daher, nicht unabhangig von
diesen Gesprachen einen Antrag zum Ausbau einer einzelnen Haltestelle zu stellen.
Herr Greiling erlautert ferner, dass nach den ihm bekannten Informationen ein barriere-
freier Ausbau der Haltestelle Prinzipalmarkt fruhestens erst im Zusammenhang mit ei-
ner Sanierung des Prinzipalmarktes realisiert werden soll.

Nach einer Diskussion Uber das weitere Vorgehen schlagt Frau Koch vor, dass die KIB
die AG 5 beauftragt, das Antragsanliegen bei der nachsten Erdrterung der Prioritatenlis-
te fUr den barrierefreien Haltestellenausbau einzubringen. Mit diesem Vorgehen sind die
Mitglieder der KIB einverstanden.

Punkt 11 der Tagesordnung Berichte aus den Arbeitsgruppen

Die Arbeitsgruppen haben folgende Sitzungen durchgefihrt:

AG 2 - Wohnen, Pflege, Gesundheit: 27.03.2012
AG 4 - Freizeit, Sport, Kultur, Weiterbildung: 29.03.2012
AG 5 - Stadtplanung und Verkehr: 27.03.2012
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Punkt 12 der Tagesordnung Berichte aus Gremien, in denen die Kommissi-
on vertreten ist

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

Punkt 13 der Tagesordnung Verschiedenes

Es liegen keine Wortmeldungen vor.

gez. gez.
Marianne Koch Doris Ruter
Vorsitzende Schriftfhrung

Kommission zur Férderung der Inklusion von
Menschen mit Behinderungen

19.04.2012

offentlich



	Entschuldigt
	BM_TEXT1
	Dezernat
	Text
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	Röm2
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT4
	FLD_gsgrnr
	FLD_SIDAT

